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Herrn Prof. Dr. ERNST SCHüZ, LudwigsbUl"g, zum 60. Geburtstag 
ge\vidmet 

In den folgenden Zeilen soll über die VerbreiLung des Weißstorches im 
Kreis Senftenber,g berichtet werden. 

Mein besonder Dank gilL Herrn U. BÄHRl\IIANN, Lauchhammer-Milte, 
der mir über einige H orstE briefilich Auskunft. gab und mich auch auf 
Angaben in der Literatur au(mer,ksam machte. 

Die L andschaft 

Der "1952 neu entstandene Kreis Senrtenberg setzt sich aus Teilgebieten 
dei' früheren K I-eise Licbenwerda, Calau und Hoyerswerda zusammen. 
Er hat eine Fläche von 597 krn1. "Der fKreis Sen[tenberg ist der Mit.tel­
punkt des Niederlausitzer Bl'aunkohlenreviers. Durch den Abbau der 
unter einer dünnen Abraumdecke liegenden miozänen Braunkohle wurde 
seit etswa hundert J ahren die Landschaft stark umgestaltet. Aus ei nem 
Wald- und Ackerland wurde ein Industriegebiet. Vor der tEntw'icklung des 
Brounkohlenbergbaues ww·de der Boden des heutigen Kreises Senf>tenberg 
ausschließlich landwirtschaftlich genutzt. Zwischen ausgedehnten armen 
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Kiefernwäldern und sumpfigen Niederungen breiteten sich kärgliche Äck2r 
aus, während an den Hä ngen der Hochflächen Weinbau getrieben wurde. 
Zuerst wurde das auf der Hochfläche gelegene, am Fuße der Weinbel,g~ 
tei lweise direkt hervortretende Oberflöz ausgebe.utet. Erst 1906 ging man 
daran, das ti efere, im Urstromtal jedoch bis nahe a n die Oberfläche heran­
reichende Unterflöz auIzusdiließen. Seit d ieser Zeit entstanden die großen 
Tagebaue ~m Urstromtal, wobei außerordentliche Schwiel-igkeiten in der 
Beseitigung der h ier besonders großen zusitzenden Wassermengen über­
wunden werden mußten. Durch d ie ausgedehn.ten Senkungs trichter der 
Kohlengruben w\.lI'de der GrundwClsserspiegel sla l'k gesenkt, so daß 
Sümpfe und Teiche vert.rockneten und WaJdbest.änd~ ei ngingen '; 
SCHNErDElR (1954). 

o 
SENFTEN8ERG 

K arte I. Die Lebensrllllllle des Storches Im K reis Senftenberg 1900 (waagerech t) 
und 1960 (senkrech t sChratficn). 

Die Bestandsaufnahme 

über das Ge biet. des jetzigen Kreises SenItenOOllg konnte ich in der 
Literatul" nu r wenige Angaben finden. Als el"Ster bel'ichtet VON 
UEOHTRlTZ (1821), daß der Weißst.orch bei Ruhla nd häufig niste, sonst 
jedoch i n der Oberlaus itz nUlO au.f dem Zuge zu beobachten sei. Im Jahre 
1887 berichtet PIETSCH (1887) über zwei Hors te, die den jelz.igen Kreis 
Senft.enberg betreffen. Di e ausführlichsten Anga ben übel' das VOl11wmmen 
des Storches, die den ehemals zum Kreis Hoyerswerda gehöl'jgen Teil 
betreffen, haben wi r HERR (1927 bis 1942) zu verdanken. Danach hat 
MAKATSCH (1949 und 1953) über den Bestand des S torches i n der OOOr­
laus itz ber ichtet, von dessen Alobeit ebenCaJls ei nige Einzelhe iten Cür den 
Kreis Senftenberg zu ve rwerten sind . FÜJ' das J ahr 1958 finden w ir in der 
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Auswertung des Storch bestandes in der D DR in der AI'beil von SCH ILD­
MACHE R (1959) Angaben über d.en Kreis Sen ften berg, Leider sind d iese 
An gaben sehr u ngenau, da der b etreffende Bearbeite r vom Kreis Senf ten­
ber g den Bes ta nd des Storches mangelhaft e rfa ßt Iha t, D: e Bl'u tel'gebn isse 
von 1956 bis 1960 sin d in Tabe lle 1 zusammengestel J t. 

Tabelle 1. Bl'u tel'gebn isse des Weißstor ches im Kreis Sen 'rlenbe l'g 1956 
bis 1960 

Or t : 1956 1957 1958 1959 1960 

Bi 6h1en HBI HB I HPm4 HPo H B I 
Burke l'sdor f HPm2 HPm2 HPm2 HPo HE 
Fl'aue ndo l' f H P m4 HPm4 HPm3 HPm5 HPo 
Frauwalde H Pm3 HPm2 HPm3 HPm4 HPm4 
Gl'ünewald I-LPo HPo HPm3 HPm3 H Pm3 
Guteborn H P m3 I-I P m2 HPm3 HP m3 HPm3 
Hohenbocka HBI RBI H ß I K I-IB IeHB 
K rop pen H Po HPo H Po I-IP m3 HPo 
Lindcnau HPo HPo H Po HPm3 H P m2 
Peicl\.witz I<HB J,HB kHB HBI 
Tettau \-lB I HBI HBI HBI H B I 

D ie A b kürzungen bedeu ten: 

(Nach I\1AK ATSCH , 194!I: vom Verfassei' ergänzt) 

H Pm4 = H o r stpaal' mit J ungen: Anzahl der Jungen (4), die h ochkamen 

HPo = j'l ol'stpaar o hne Junge 

HI:: = H orsL mit EInzeisto r ch besetzt 

H B = Horst nur gelegentlich besucht von einem (HßI ) oder 7,\Vcl (I-I B2) 
Stö rchen 

k H B = H OI'Sl Ist nicht besetzt odel' bcsudn w Ol'd en 

= kein H orst vorhanden 

In der A bb, 1 sind dje Gesamtzahl der ausgeflogenen J ungen (=J2 G) 
sÖ'wie d ie Anz,a hl der H Ol's l,paal'e von 1D56 h is 1960 dar"gesteUt. 

In de i" Abb, 2 sind die We r te J,ungenzahJ , a llgem einer Durchschni tt aus 
all e n mi t P aa ren besetzt.en Horsten (J Za), und J ungenzahl, Du rchschnitt 
nur de r Horste m it J ungen (J 2m), d ie Cü l" eine ü bersidlt besonde l's 
wich t ig s ind, dargestell t. 

Au f je 100 km:! entfielen 1956 1,17, 1957 1,17, 1958 1,34, 1959 1,34 und 
1960 1,00 Horstpaal'e (I-IPm und HPo), 
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Abb. 2. D ie DUl'dlschnlttswcrtc dei' Jungenznl1l nller mit Pllllren b esetzten H o rste 
(J Zn) sowie nur deI' H Ol'stPrHll'C mt Jungen (JZm) Im I{!'cls SenflcnbCl'g 

von 1956 bis 191iO. 
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Zur Geschichte dCI' e inzelncn Horste 

Im folgenden Abschnitt wird über die Geschichte der einzellnen Horste 
berichtet.. über die Orte Anlsdorf, Bie.hten, Burkersdorf, Frauendorf, 
GI'üncwald, Guteborn , Hermsdorf bei Ruhland, Hohenbocka, Kroppen, 
Lindenau, Peiclnvitz, Ruhland, Schw8rzbach uncl TeU,au soU an dieser 
Stelle nur das Wi chtigste berichtet werden. 

Weitere Einzelheiten sind in meiner Arbeit übel' das Vorkommen des 
Weißstorches im Kreis Hoyerswcrda (MENZEL, 196 1) nachzulesen, da dies~ 
Orte bis 1952 zu diesem Kreis gehörten. Vergleiche hierzu Kal1te 2. 

A rn s d 0 r 'f 

Dei' I'forst stand etwa von 1932 bis 1950 auf der Scheune des Bauc l'll 
Schöne. 

Bichl e n 

Nach HERR (1933) wm' bei Richter bis 1907 der Horst besetzt. Erst 1930 
kehrten eI!ie Störche zurück und besetzten den Hors t wieder. 

Burker s dor[ 

Der Horst au'! der st l'ohgecleckten Scheune bei Bug besteht seit 1930 und 
wUI'de in elen folgenden J ahren immer beset.zt. 

Dörrwalde 

Auf dem Dach dei' ehemaligen Gutsscheune war bis 1905 ei'n Horst vo r­
handen. 

D r ochow 

Auf dem Strohdach des Wohnhauses von Sawalll wal' bis zum Abbliuch 
desselben im J ahre 1918 ein nicht immel' beselztel' Horst. 

Frauwalde 
Schon vor 1900 wal' der Hors t in diesem Ol'i aue einer Scheune vor­

handen . Derselbe wird regelmäßig von Störchen besetzt, und es 'kommen 
fast in jedem Jahr Junge hoch. 

Fraue nd orf 

Von elwa 1900 bis 1949 wal' ei n Hors t auf dem Strohdach der Scheune 
von Fl'eiga.ng. Etwa a b 1954 befindet sich au1 deI' Scheune von Schützel 
ein alljähr lich besetzter Horst. 

Gl'oß-Kmeh l en 
In diesem Ort waren um 1900 zwei Horste vorhanden. Im Jahre 1905 

brannten die Scheunen, auf denen die Horste standen, ab. Von 1934 befand 
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sich nach BÄHRMANN (l961, brieft.) ein Horst. auf eine.r Scheune. Es 
wurden im ersten J ahr 2 J unge hochgezogen. Ob diesel' H01"St. in den 
folgenden J ahren besetzt war, ist nicht bek,ann~ . Nach 1945 baut.en die 
Störche be! Paschke einen Horst, der bis 1949 besetzt war. Nach den Um­
bauarbeiten am Gebäude, auf dem der Horst s tand, sind die Störche fort ­
geblieben. 

Großkoschen 

Etwa ab 1900 bis 194.9 war in Großkoschen auf der Scheune des L..nd­
wirts Loboda erin nicht immer regelmäßig besetzter Horst. 

G r oß r äschen 

BÄHRMANN (1961, brief!.) wUI"de 1934 von diesem Ort mitgeteilt, daß 
sich dort ein besetzter Horst befinden soll. Genauere Angeben konnten 
nicht ermittelt werden. 

Gl'ün e waJd 

Der Horst in Grünewald ist ab 1930 regelmäßig besetzt. 

Grünewalde 

Seit 191-l befand sich auf einem eisernen Gerüst, das über den Giebel 
der Grundschule Grünewalde hinausragte, ein bis 1950 regelmäßig be­
setzter Horst. In den folgenden J a hren wurde der Horst, welcher bis 1959 
bestand, nur unregelmäßig besetzt. Zu einer Brut kam es aber nicht mehr. 
Nach BÄHRMANN (l961 , bniefl.) versuchte 1934 ein zweites Paar, sich auf 
dem Strohdach einer Sd1eune im Bauernwinkel anzusiedeln. Es schleppte 
Nistmaiel"ial herbei; doch wlIl"de der Horst nidlt fel"tiggestellt . Am 8. Juli 
1934 halten sich 30 Störche abends au'f den Seewaldwiesen bei Grünewalde 
eing6funden. Bis auf einen Storch. der s id1 50 Schritte entfernt absei.ts 
auflhielt, standen sie dicht zusammengedrängt nebene.inander (BÄHR­
MANN 1961, brielI.). 

G ut e bOI"n 

Nach HERR (1927 und 1931) wurde der künstliche Horst 1925 von einem 
Storchpaar besetzt. Danach fanden bis 1933 keine Bluten statt. Erst ab 
1934 wurde der Horst fast regelmäJ}jg beselzt. Weiter sollen .noch von etwa 
1934 bis 194{) zwei Horste Jn diesem Ort gewesen sein" 

Hermsdorf bei Ruhland 

Hier \V'ar von 1934 bis 1951 auf dem Strohdach der Scheune des Bauern 
Klotsehe ein Horst. 
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I-I ohenbocka 

A.b 1932 oder 1933 befindet sich auf der Scheune bei Niemtz ei n Horst. 
Vor 1900 soU einige Jahre be: Richtel' ein Horst auf deI' Scheune gewesen 
sein, 

Klein-Kmehlen 

P IETSCH (887) erwähnt schon 1887 den Horst, welcher auf einem Blech­
schornstein des Gutshauses stand, Er war bis zwn Abbl"Uch des Schorn­
steines wegen baulichen Veränderungen im Jahre 1907 regelmäßig besetzt 
worden. 

K ro p pen 

Bis etwa 1904 ein Horst auf einem Schomstein des Schlosses. Erst ab 
1956 kommt es zu einer Neuansiedlung auf der Scheune des Bauern Bodack. 

Lauch h ammer-West 

Nach P l ETSCH (1887) war um 1887 ein Horst in Lauchhammer-West. 
Er befand sich nach BÄHRMANN (196 1, brief!.) auf dem linken Schorn­
stein über dem Haupteingang zum Schloß. Es fl ogen 1929 - 2, 1930 - 4, 
1931 - 4, 1932 - 3, 1933 - 3 und 1934 - 3 Jungstörche aus. Nach BÄHR­
MAt'fN (1961, brief!.), walcher 1950 in der Umgebung von Lauchhammel' 
eine Bestands.:'1uInahme durchgeführt hatte, war in diesem Ort kein I-IO I"St 
mehr vorhanden. 

Lieske 

Von et;wa 1900 bis 1955 war hinter dei' Scheune des Bauern Fetschik 
clU.f einer Weide ein regelmäßig besetzter Horst vorhanden. 

Li ndena u 

Auf deI' ehemaligen Brennereiesse wal' bis etwa 1930 ein laufend be­
setzter Horst. Ab 1956 befindet sich auf der Scheune des Bauern Kupfer 
ein H OI·st. I 

Ortrand 

Nach BÄHRMANN (1961, brief.!.) war in diesem Orl um 1934 ei n Horst 
auf einer Pappel vorhanden. Diesel' wUI'de von Zeit zu Zeit befl ogen. Zu 
einer erfolgreichen Brut ist es nicht gekommen. 

Peickwitz 

Nach H ERR (1931) war von etwa 1890 bis 1911 auf der Scheune von 
Lodig ein Horst. Von 1929 bis 1959 befand sich auf der strohgedeckten 
Sclteune von B I'odack ein Horst. 
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Ruh l and 

[n diesem Ort war von etwa 1932 (nach HERR, 1933) bis ungefäh r 1953 
f 'in Horst auf der Scheune von Reichei l. 

S Ch W3 1' zbac h 

Ein Hors t st.and e twa von 1900 bis 1940 auf e iner s trohgedecklen Scheune. 
[n den fr ühe,'cn J ah ren soll au f dem ehema ligen Gut ebenfa lls ei n Horst 
gewesen sein. 

Sc h wa r z h ei d e - Ost 

Nach H ERR (1931) war seit etwa 1870 ein Hors t in diesem Or t. 1923 wurde 
er durch ein en B l'and zerstört , wobei 3 Jungstörche um !<ame n. 1924 bau _11 

d ie S tö rch e auf de r Nachba rscheune (Strohda-ch) e in en neu e n Horst. In 
diesem Hors t wurden nach HE RR (1931, 1932 u nd 1933) von 1924 bis 1932, 
m it Ausnahme von 1929, wo 2, u nd 1931, wo 4 hoch kamen, j ährli d1 drei 
Jungstöl'che hochgezogen . Nach BÄHRMANN (l961, bl'jetL) w ar der H orst 
bis 1948 besetzt. 

SOI"nO 

Von etwa 1900 b is 1938 war auf der s trohgedeckten Scheune von Mieth 
e in regelmäßig beselzter Horst. 

T et t a u 

Von e twa 1932 a b s teht e in Horst au f dem GnmdstJücl~ d es Bauern 
Lesche, 

Aus d en obigen Aufzeichnungen is t zu e rsehen , da ß von dem früheren 
Bestand des Weißs torches sich im Kreis ein klei ner Rest erha lten ha t. Es 
soll te deshalb a lles versuch t werden, diesen Restbestand wenilgs tens zu 
erha lten . Wenn auch heute weithin d ie ri esigen Tagebaue m it ih,"en 
Abraumkippen u nd Fabr ikan lagen m it rauchenden Schloten das Land -

Z elchenel"kUirung zu Kon e 2 

(0) l<reiss tncl t 

o Orte oh ne Sto r ch cnhorsl 

• E I'l o3chene Brutvo r k o lllmcn 

® H or st u nbesetzt 

(1) Hor st mit Horstpa Ar. i m Kreis d ie An zahl der Jungen 

o Ho rs\ mit H orstpnn r ohne Junge 

e ,·IOI'SI m i t EinzelslÖreh en beflogen 
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schaftsbild des K I'eises Senftenberg bestimmen , so bestehen auch bestrimmt 
noch Möglichkeiten im Süden des Kreises, Horsiu nterlagen auf geeigneten 
Däche rn zu schaf(en, um eine eventuelle Neuansied lung d.es Storches zu 
!Teichen, Daß d ies möglich ist, beweisen die Horste in KI'oppen und 

Lindenau, 
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